
Bares

Bares ist Wahres ti-
telte eine bekannte
Wirtschaftszeitung

jüngst bezugnehmend
auf den Hang der Deut-
schen zu „ihrem“ Geld.
Ich muss frei gestehen:
Auch ich bin ein Fan der
althergebrachten Scheine
und Münzen. Am liebs-
ten hätte ich gar noch
die gute alte D-Mark im
Portemonnaie. Nun ja,
alles geht halt nicht und
es hat ja auch Vorteile,
im Urlaub im europäi-
schen Ausland – Ausnah-

men bestätigen die Regel
– nicht immer auch
gleich die Währung tau-
schen zu müssen. An-
sonsten weiß ich die Vor-
teile der Barzahlung mit
„echtem“ Geld zu schät-
zen: Man sieht gleich,
wie viel man ausgegeben
hat und hinterlässt keine
elektronischen Spuren.
Und Hand aufs Herz: Wer
hat beim Bezahlen mit
der Karte im Supermarkt
oder in der Tankstelle
nicht schon mal Beden-
ken gehabt, ob die einge-
gebene PIN nicht irgend-
wie abgefischt wird. Da
ist mir die althergebrach-
te Methode doch wesent-
lich lieber – auch wenn
die Geldbörse mit Cent-
Stücken mitunter so voll-
gestopft ist, dass die Ho-
sentasche leidet!

Wahlbenachrichtigungen gehen raus
STEINFURT. Die Stadtverwal-
tung teilt mit, dass für die
Europawahl am 26. Mai
die rund 25 900 Wahlbe-
nachrichtigungskarten in
diesen Tagen zugestellt
werden. Sollte jemand bis
zum 5. Mai (Sonntag) kei-
ne Wahlbenachrichti-
gungskarte erhalten haben,
wird empfohlen, sich beim
Wahlamt der Kreisstadt
Steinfurt zu melden.
Für Bürger, die am Wahl-
tage nicht in Steinfurt

sind, besteht die Möglich-
keit der Briefwahl. Die ein-
fachste und bequemste
Möglichkeit ist der Online-
Wahlscheinantrag unter
www.stadt-steinfurt.de/
wahlen, heißt es in der
Mitteilung der Stadt. Darü-
ber hinaus kann der Wahl-
schein auch schriftlich
oder mündlich bei der
Kreisstadt Steinfurt bean-
tragt werden. Eine telefo-
nische Antragstellung ist
unzulässig.

Servicepartner: Bürobedarf Haves, Lechtestraße 3,
48565 Steinfurt, Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr
Photo Porst, Wasserstraße 23, 48565 Steinfurt
Mo-Fr 9.00-12.30 Uhr, 14.30-18.00 Uhr, Sa 10.00-13.00 Uhr
Kuse, Bernhard-Holtmann-Straße 1, 48366 Laer,
Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr und 14.30-18.00 Uhr, Sa 8.30-13.00 Uhr
Bücher Janning, Kirchstraße 18,
48341 Altenberge, Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr
Zustellung/Anzeigen-/Leserservice:
Telefon: 0 25 52 / 93 95 11
Fax: 0 25 52 / 93 95 79
E-Mail: kundenservice@wn.de
Lokalredaktion Borghorst: 0 25 52 / 93 95 80
Lokalredaktion Burgsteinfurt: 0 25 51 / 93 94 70
Sportredaktion: 0 25 52 / 93 95 75
Fax: 0 25 52 / 93 95 79
E-Mail: redaktion.bor@wn.de wn.de

Steinfurt

Nachrichten

STEINFURTER NACHRICHTENFreitag, 26. April 2019
NR. 97 RBO01

Starke Trockenheit setzt Wald zu / Lage auch in der Landwirtschaft angespannt

„Minus viel größer als im Vorjahr“
Von Ralph Schippers

STEINFURT. Die zwei Liter Re-
gen, die in der Nacht zuvor
gefallen sind, entlocken Jan-
Dirk Hubbert am Donners-
tag nur ein müdes Lächeln.
Der für Steinfurt zuständige
Revierförster des Regional-
forstamts Münsterland weiß:
Diese Niederschlagsmenge
reicht bei weitem nicht aus,
um die sich verschärfende
Trockenheit in den Wäldern
abzumildern. Es war nicht
mehr als der buchstäbliche
Tropfen auf den heißen
Stein.
Wie groß das Feuchtedefi-

zit in den Wäldern schon
jetzt im Frühjahr ist, zeigt
sich an einem ersten kleine-
ren Flächenbrand, der laut
Aussage Hubberts auf der
Grenze zwischen Emsdetten
und Nordwalde am Tag zu-
vor aufgetreten ist (s. Seite
Nordwalde). Zwar sei die
Waldbrandgefahr im April
generell erhöht, berichtet
der Revierförster. Doch in
diesem Frühjahr sei die Lage
besonders dramatisch. „Es
liegt jede Menge Trocken-
holz im Forst“, sagt Hubbert
und nennt den Sturm Frie-
derike Anfang 2018 und die
seit dem vergangenen
Herbst andauernde Borken-
käferplage als Gründe. Der
Schädlingsbefall nehme
mittlerweile Dimensionen
an, die dem Förster die Sor-

genfalten auf die Stirn treibt.
„Ich habe einen solchen Be-
fall in meiner über 30-jähri-
gen Karriere noch nicht er-
lebt: Wir befürchten im Re-
gionalforstamtsbezirk einen
Totalverlust der Fichtenbe-
stände.“
Deutlich besser sieht es im

Waldgebiet Bagno/Buchen-
berg aus: Aufgrund der dort
stehenden Mischwaldbe-
stände seien die Folgen der
Trockenheit weniger ausge-
prägt. Dennoch sei auch dort
Vorsicht geboten, wendet
sich Hubbert an die Wande-
rer und Spaziergänger. Wer
dabei erwischt wird, dass er
im Wald raucht, muss mit
einem Bußgeld rechnen.
Hubbert würde sich darüber

freuen, wenn solche Verstö-
ße auch aktiv von anderen
Waldnutzern in der Form
angegangen werden, dass il-
legal im Wald Rauchende
angesprochen und auf ihr
Fehlverhalten aufmerksam
gemacht werden.
Wie lange es regnen müss-

te, um das bestehende Was-
serdefizit wieder auszuglei-
chen? „Mindestens sechs
Wochen – und zwar durch-
gehend“, macht Hubbert
eine dicke Rechnung auf.
Für den Waldfachmann ist
es vor allem die im Vergleich
zum Vorjahr deutlich verän-
derte Ausgangssituation am
Anfang der Vegetationspe-
riode, die Anlass zu Besorg-
nis gibt. „Das Minus ist viel

ausgeprägter, da das Vorjahr
ein Dürrejahr war und es im
Winter relativ wenig gereg-
net hat.“ Für ihn steht fest:
„Wenn es noch eines Bewei-
ses bedurfte, dass der Klima-
wandel bei uns angekom-
men ist, dann ist er nun er-
bracht.“
Auf Regionalforstamtsebe-

ne haben die Verantwortli-
chen längst reagiert. Schon
seit einiger Zeit werden ver-
mehrt Bäume gepflanzt, die
mit Trockenheit und hohen
Temperaturen besser klar-
kommen als heimische Ar-
ten. Hubbert nennt die Edel-
kastanie, die eigentlich aus
Südeuropa stammt, sowie
als Vertreterin der Nadelge-
hölze, die Douglasie.

Als „angespannt, aber
noch nicht dramatisch“ stuft
Henning Stoyke, Vorsitzen-
der des landwirtschaftlichen
Ortsverbandes Burgstein-
furt, die Situation ein. Auf
den sandigeren Böden gebe
es jedoch schon jetzt erste
Anzeichen, dass es zu tro-
cken ist. Stoyke: „Die Grund-
wasservorräte sind ge-
schwächt.“ Der Burgsteinfur-
ter Landwirt verweist auf die
Erfahrung, dass es im April
in den vergangenen Jahren
häufiger sehr trocken war. Er
hofft, dass Perioden mit
deutlich mehr Niederschlag
folgen als aktuell. „Dann wä-
ren wir nochmal mit einem
blauen Auge davongekom-
men.“ | Seite Nordwalde

Jan-Dirk-Hubbert, Revierförster für Steinfurt, macht die starke Trockenheit schon zu Beginn der Vegetationsperiode Sorgen. Bei den Landwirten
ist die Situation besonders auf den sandigen Böden ebenfalls angespannt. Fotos: Oliver Werner/Wilfried Gerharz

»Wenn es noch
eines Beweises
bedurfte, dass der
Klimawandel bei
uns angekommen
ist, dann ist er nun
erbracht.«
Förster Jan-Dirk Hubbert

Seniorenbeirat freut sich über Bürgersteigabsenkungen

Nicht immer nur meckern
-ar- BORGHORST. Ferdi Brust
und Günter Kleine Berken-
busch sind sich schon be-
wusst, dass sie als Mitglieder
des Seniorenbeirates häufig
als die Nörgler vor dem
Herrn angesehen werden.
„Das liegt natürlich daran,
dass wir meistens für unsere
Interessengruppe etwas ein-
fordern müssen“, erläutert
Ferdi Brust. Bei diesem Ter-
min am Fußgängerüberweg
an der Marienschule geht es
den beiden ausdrücklich um
etwas anderes: „Wir wollen
die Stadtverwaltung loben.“
Warum? Antwort: Die Bord-
steinkanten am Zebrastrei-
fen wurden an beiden Seiten
nahezu in Windeseile auf
Initiative des Seniorenbeira-
tes abgesenkt.
„Vor nicht einmal einem

halben Jahr hatten wir mit
dem Technischen Beigeord-

neten Hans Schröder und
Tiefbau-Fachdienstleiter
Wolfgang Spille einen Orts-
termin“, berichtet Günter
Kleine Berkenbusch. „Jetzt
ist schon alles über die Büh-
ne gegangen.“
Den Hauptgrund für die fi-

xe Bearbeitung des Anlie-
gens der Senioren nennt Fer-
di Brust: „Die Umsetzung
konnte aus Eigenmitteln er-
folgen.“ Sprich: Die Mitarbei-
ter des Bauhofs nutzten die
Osterferien, um den dann
von den Marienschülern
nicht genutzten Überweg
rollatortauglich zu machen.
Günter Kleine Berken-
busch: „Die eine Straßensei-
te wurde vor, die andere
nach Ostern in Angriff ge-
nommen.“
Das Pflastern und Absen-

ken der Bordsteinkanten war
dringend notwendig, weiß

Ferdi Brust. „Gerade auf der
Seite an der Kirche war der
Weg ziemlich holprig.“
Die Mitglieder des Senio-

renbeirates haben noch eini-
ge andere Projekte in der
Pipeline. So wünschen sie
sich auf der anderen Seite
der Nikomedeskirche, im
Knick der Arnold-Kock-Stra-
ße einen weiteren Rollator-
Übergang.
Und am Kreisverkehr an

der Emsdettener Straße ist
ihnen das Auslaufen des
Radwegs direkt in den flie-
ßenden Verkehr ein Dorn im
Auge. Günter Kleine Berken-
busch: „Das ist ein großer
Gefahrenpunkt.“ Aber er
weiß, dass für so ein größe-
res Projekt derzeit keine Mit-
tel bereitstehen. „Das muss
erst durch die Haushalts-
beratungen im nächsten
Jahr.“

Günter Kleine Berkenbusch und Ferdi Brust sind mit den Bürgersteigabsenkungen am Zebrastreifen an der
Kirche sehr zufrieden. Foto: ar

Handwerkermarkt in Stemmerts Altstadt

Weniger Leinen,
mehr Kreativität
-rs- BURGSTEINFURT. Nichts ist
beständiger als der Wandel –
das gilt auch für den Leinen-
und Handwerkermarkt. Zur
25. Auflage ist das Burgstein-
furter Frühjahrs-Ereignis ein
wenig aufgepeppt worden
und nennt sich nunmehr
Kreativ- und Handwerker-
markt. „Wenn bei 65 Stän-
den nur zwei noch Leinen-
produkte feilbieten, ist das
auch wohl nötig gewesen“,
sagt Oliver Tieck. Zusammen
mit der Steinfurt Marketing
& Touristik und einigen Hel-
fern der Werbegemeinschaft
hat dessen neuer Erste Vor-
sitzende den Markt, der am
Wochenende 4. und 5. Mai
(Samstag und Sonntag) in
der Altstadt stattfindet, orga-
nisiert.
„Der Schwerpunkt wird

auch weiter auf alter Hand-
werkskunst liegen, aber es
wird auch modernes Kunst-
handwerk angeboten – her-
gestellt in kleinen inländi-
schen Manufakturen“, ver-
spricht Tieck.

Bewährtes und Neues –
Auf diese Mischung setzen
die Verantwortlichen auch
beim Rahmenprogramm: So
gibt es am Samstag Führun-
gen mit der Kammerfrau Ge-
se, am Sonntag bietet Hans
Knöpker Kutschfahrten an.
Im Alten Rathaus ist ein Sel-
ler Landcafé eingerichtet,
zudem machen die Oldti-
merfreunde Steinfurt Station
vor dem Stadtweinhaus.
Musikalisch unterhalten

an beiden Tagen Schüler-
blasorchester, Burgsteinfur-
ter Blasorchester sowie die
Gruppen „Vier Klangfarben“
und „Zweieinhalb Oktaven“.
Für die jüngeren Besucher
gibt es eine Clownvorfüh-
rung. Fürs leibliche Wohl
sorgen unter anderem zwei
Food-Trucks.
Geöffnet hat der Kreativ-

und Handwerkermarkt an
beiden Tagen von 11 bis 18
Uhr. Am Sonntag haben die
Geschäfte verkaufsoffen.

| www.werbegemeinschaft
-burgsteinfurt.de

Freuen sich auf den Markt: die Organisatoren Oliver Tieck, Gerda
Schmerling und Berthold Probst (v.l.). Foto: Ralph Schippers

Einbruch: Polizei ermittelt Täter
STEINFURT. Anfang März
hatten sie bei einem Ein-
bruch in ein Lagerhaus an
der Straße Auf dem Esch
in der Bauerschaft Sellen
mehrere Garnituren Bett-
wäsche mitgehen lassen,
jetzt flog der Diebstahl auf:
Die Polizei hat drei Ju-
gendliche aus Steinfurt im
Alter von 14, 15 und 16
Jahren als Täter ermitteln
können. Kommissar Zufall
half dabei ordentlich mit.
Die Beamten waren dem
Diebestrio durch eine Zeu-
gin auf die Schliche ge-
kommen. Die Frau, die in
dem Lagerhaus für die La-
gerung der Wäsche zustän-
dig war, erkannte eine der
Taschen, die bei dem Beu-
tezug zum Abtransport des

Diebesgutes benutzt wur-
de, wieder. Eine Fahrrad-
fahrerin hatte sie benutzt –
zusammen mit einem Teil
der gestohlenen Bettwä-
sche. Die Zeugin hielt die
Frau an und befragte sie
zu der Bettwäsche. Sie
gab an, die Bettwäsche
käuflich erworben zu ha-
ben, heißt es im Polizeibe-
richt. Weiterführende
Ermittlungen ergaben, dass
die drei 14, 15 und 16 Jah-
re alten Jugendlichen die
Bettwäsche im Internet
zum Verkauf angeboten
hatten. Das Trio zeigte sich
geständig. Ein Teil der
Bettwäsche konnte im pri-
vaten Umfeld sichergestellt
werden. Es wurde ein
Strafverfahren eröffnet.

Maibaumsetzen der Wilmsberger
BORGHORST. Das Maibaum-
setzen der Wilmsberger
Schützen auf dem Piggen-
platz findet am 1. Mai
(Mittwoch) ab 10 Uhr statt.
Hierbei darf das schätzen

der Länge des Maibaums
nicht fehlen. Ab 14 Uhr
bieten die Vorstandsfrauen
Kaffee und Kuchen an.
Auch Nichtmitglieder sind
willkommen.
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